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MOTIVATION

Vor dem Hintergrund der digitalen 
Transformation sind innovative Ansätze 
gefragt, welche die intelligente Nutzung der 
Daten für deren wirtschaftliche Verwertung 
ermöglichen. Künstliche Intelligenz bietet hier 
äußerst leistungsfähige Methoden für den 
Umgang mit der Datenflut, die 
Weiterentwicklung von intelligenten Services 
und die Entstehung neuartiger 
Geschäftsmodelle. 
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Geplant ist die Förderung von 
transnationalen kooperativen F&E Projekten 
mit deutschen Partnern im Rahmen der 
deutschen Spiegel-Ausschreibung „Smarte 
Datenwirtschaft- Technologiewettbewerb mit 
den Schwerpunkten Künstliche Intelligenz, 
Semantik, Souveränität“ 
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BILD UND TEXT
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Stufe 1: Einreichung & 
Auswahl der Projektskizzen

Stufe 2: Synergiefindung und 
Antragstellung

Einreichung der     
österreichischen Anträge

Österreich

Deutschland

(ab Dezember 2018)(finalisiert)
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ZIELE
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01

Erfahrungsgewinn

Erfahrungsgewinn durch 
bilateralen F&E Kooperationen im 
Bereich der intelligenten Nutzung 

der Daten für deren 
wirtschaftliche Verwertung

Kooperation

Aufbau und Vertiefung 
strategischer Kooperationen 

zwischen österreichischen und 
deutschen Organisationen im 

Bereich der smarten 
Datenwirtschaft.

Wettbewerbsfähigkeit

Steigerung der 
Wettbewerbsfähigkeit durch 
direkte oder indirekte 
wirtschaftliche Nutzung sowie 
Steigerung der 
Forschungskompetenzen im 
Bereich KI (künstlicher Intelligenz) 
und Datenwirtschaft

02   

03
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GEPLANTES BUDGET UND FÖRDERHÖHE
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Für Unternehmen ist die Förderung 
abhängig von der Unternehmensgröße:

KU max. 60% (EE) bzw. 80% (IF)

MU max. 50% (EE) bzw. 70% (IF)

GU max. 35% (EE) bzw. 55% (IF)

Wissenschaftliche 
Einrichtungen

max. 60% (EE) bzw. 85% (IF)

geplantes Budget gesamt, bis

1 Mio. €
für die österreichische Teilnehmer

Mindestförderung

60.000 € 
pro österreichischem Teilnehmer

Nicht wirtschaftliche 
Einrichtungen in nicht 

wirtschaftlicher Tätigkeit
max. 60% (EE) bzw. 80% (IF)
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TEILNAHMEBEDINGUNGEN
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01 02

03

04

A

Österreichische Fördernehmer müssen  
den Status „assoziierter Partner“ im 
deutschen Vollantrag haben und dürfen 
nicht als Subauftragnehmer beteiligt sein

Neue bilaterale Kooperationen 
erwünscht: Einschränkung der 

Beteiligungsverhältnisse zwischen 
deutschen und österreichischen Partnern

Mindestens 1 Unternehmen im 
Gesamtkonsortium

Anforderungen an das Konsortium und 
Kostenstruktur entsprechend der 
geltenden Richtlinien und Leitfaden

Antragsprache  Deutsch

Einreichfrist: Mitte oder Ende Februar 2019, 
12:00

Start für die genehmigte Projekte: Ab 1. Juni 2019

Maximale Projektlaufzeit: 36 Monate.
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AUSSCHREIBUNGSABLAUF
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Netzwerkevent in Wien

Austausch zu 
Kooperationsmöglichkeiten 

mit den Konsortien aus
den erfolgreichen 

deutschen Skizzen

Projektauswahl
Bewertung durch ein 
internationales Jury, 
Bonitätsprüfung und 
bedingte Bewilligung

Vertragserstellung

Voraussetzung: Nachweis 
der Annahme des 
Zuwendungsbescheids durch 
den deutschen Partner 

Projektstart

Startdatum für 
genehmigte

bilaterale Projekte

6. Dez. 2018 7. Dez. 2018 Mitte/Ende Feb 19 Bis Ende April 2019 Mai 2019 Ab Juni 2019

Ausschreibungs-
eröffnung

Liste der erfolgreichen 
Projektskizzen in Deutschland 
bekanntgegeben

Einreichschluss im eCall

Voraussetzung: bei den 
deutschen Vollanträgen müssen 
österreichische Förderwerber als 
„assoziierte Partner“ erscheinen.
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